
Weltfrauentag: Film „Elaha“
sorgt für viel Gesprächsstoff
regisseurin erklärt nach ausstrahlung in ilsede: Die idee „entstand aus einer Wut heraus“

Ilsede. Sensibles Thema: Zum
Weltfrauentag veranstaltete der
Deutsche Gewerkschaftsbund
(DGB) Kreisfrauenausschuss
Peinemit der Gleichstellungsbe-
auftragten von Ilsede, verschie-
denen Gewerkschaften sowie
dem Migrationsbüro Ilsede
einen Filmabend im Rathaus Il-
sede mit dem Film „Elaha”. An-
schließend gab es eine Ge-
sprächsrunde, bei der unter an-
derem auch die Regisseurin des
Films, Milena Aboyan, Fragen
beantwortete und Hintergründe
zum Film erläuterte.
In dem Film „Elaha“ geht es

um die 22-jährige Deutsch-Kur-
din Elaha, die bald heiraten soll.
Mit allen Mitteln versucht sie,
dafür ihr Jungfernhäutchen wie-
derherstellen zu lassen, um für
ihre Hochzeit ihre Unschuld
vorzeigen zu können. Auf ihrer
Suche nach einer Lösung wird
sie mit fundamentalen Fragen
zur weiblichen Identität und
Freiheit konfrontiert.

Herausforderungen,
Probleme und Ängste
Die Idee für den Film entstand
aus einerWut heraus, erklärt die
Regisseurin Milena Aboyan:
„Ich war sehr wütend über Ver-
hältnisse, die gegenüber Frauen
herrschten und immer noch
herrschen. Diese Wut hat mich
dazu getrieben, diese spezifische
Thematik filmisch zu verarbei-
ten. Dabei war es mir sehr wich-
tig, diese Thematik in den Vor-
dergrund zu bringen.“
Zudemgab es auch Schwierig-

keiten, dieser sensiblen Thema-
tik gerecht zu werden und auch
die kurdische Community trotz

der Problematik nicht schlecht
darzustellen. „Kurz bevor der
Dreh anfing, hab ich ganz oft
Angst gehabt, weil ich mir dach-
te, vielleicht mögen nicht alle
diesenFilm, vielleicht könntedie
kurdische Community fragen
‚Warum dieser Film und diese
Thematik?' Das ist aber glückli-
cherweise nicht eingetreten, ich
habe ganz viel Support von der
kurdischen Community bekom-
men, sie haben uns auch vor den
Dreharbeiten mit Komparsen
ausgeholfen", erzählt Aboyan.

Die Bedeutung
des Jungfernhäutchens
Dennochwar esAboyanwichtig,
bei der sensiblen Thematik rund
um die kulturelle Wichtigkeit
des Jungfernhäutchens, den
richtigen Ton anzuschlagen.
„Mein Problem war, dass ich
einerseits diese Geschichte er-
zählen musste, ich aber anderer-
seits die kurdische Community,
zu der ich auch gehöre, nicht
schlecht darstellen wollte“, be-
tont Aboyan.
Diese Zerrissenheit hat sie

auch im Film durch die Protago-
nistin hervorgebracht: „Mir war
ein Satz aus dem Film sehr wich-
tig, alsElaha sagt: ‚Ich liebemeine
Familie, ich liebe meine Kultur,
ich bin nur mit ein paar Regeln
nicht einverstanden‘, und diese
Regeln haben grundsätzlich
nichtsmit der Kultur zu tun, son-
dern es ist das Patriarchat und ein
grundsätzliches Problem, was
sehr viele Frauen betrifft.“
Auch der Gynäkologin,

Christine Rückum-Savas ist die
Wichtigkeit des Jungfernhäut-
chens in einigen Kulturen be-
kannt: „Ich erlebe auch Diskus-
sionen darüber, und ich kenne

auch die Suche nach Hilfsmit-
teln diesbezüglich.“ In einigen
Kulturkreisen ist es wichtig,
dass, vor allem Frauen, vor der
Ehe keinen Geschlechtsverkehr
haben.Dabei steht das Jungfern-
häutchen für ihre Keuschheit
und den Beweis, ob sie noch
jungfräulich sind. Doch stimmt
das überhaupt?
„Das Jungfernhäutchen in

dem organischen Sinne, wie es
oft vermittelt wird, gibt es nicht.
Es gibt da Gewebe und ob man
das jetzt Hymen oder Jungfern-
häutchen nennt, das ist egal“, be-
tont Rückum-Savas. Bei dem
Hymen handelt es sich um eine
Art kranzförmige Schleimhaut,
die bei manchen Frauen gar
nicht vorhanden ist. Manche

Frauen haben dann Angst vor
Verurteilungen und suchen
nach Wegen, das Hymen wie-
derherzustellen. „Es wird schon
gefragt, ob es die operativeWie-
derherstellung des Jungfern-
häutchens gibt, oder ob es ande-
re Möglichkeiten gibt“, bestätigt
die Gynäkologin.
Dass viele Frauen sich deshalb

einschränken, findet sie schade:
„Dass man keinen Sex vor der
Ehehabenmöchte, dassmuss je-
der selbst entscheiden und das
will ich auch gar nicht bewerten.
Aber diese Einschränkungen,
die daraus folgen, finde ich
schlecht und schade.“ Dem
stimmten auch viele Frauen aus
dem Publikum zu, die im An-
schluss Fragen an die Regisseu-

rin und die Gynäkologin stellen
konnten.
Dabei verriet die Regisseurin

auch schon ihr nächstes Projekt:
„Ich arbeite imMoment an einer
Literaturverfilmung, der Film
heißt ‚Drei Kameradinnen‘. Da-
rin geht es umdrei jungeFrauen,
die seit Kindheitstagen befreun-
det sind und sehr früh Hass und
Ausgrenzung erleben mussten.
Wenn alles klappt, werden wir
den Film voraussichtlich nächs-
tes Jahr veröffentlichen."
● An der Organisation der Ver-
anstaltung waren außerdem
die Gewerkschaften Verdi, IG
Bergbau, Chemie Energie
(BCE) sowie die Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft
(GEW) beteiligt.

Die organisatoren des filmabends zum Weltfrauentag (von links): Gabriele Mierse (GeW), Zican Yal-
cin (Migrationsbüro Ilsede), Nanni rietz-heering (Verdi), Ingrid Koch (Verdi), anja opitz (Gleichstel-
lungsbeauftragte Ilsede) und anne Pawelczyk (IG Bce). foto: ralf Büchler
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Nur am Freitag bieten wir unser neues GRUPPEN-
SPECIAL an! Ab 8 Personen gibt es eine Verzehr-
wertmarke imWert von 5,- € pro Person dazu
(nur für Speisen!).

FREITAG -
GRUPPENSPECIAL!

Tickets und weitere
Informationen sind
online erhältlich!
www.roth-catering.de

Freitag & Samstag

(inkl. MwSt. zzgl. Servicegebühren)

Tickets gibt es hier!

29,- € pro Ticket

9985601_002425
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